
EU kritisiert Bauvon Kohlekraftwerken

NRW setzt auf Kohle
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Berlin/Brüssel. Die EU-Kom­
mission hat Deutschland vor
dem Bau neuer Kohlekraft­

werke gewarnt und ist da­
mit auf harsche Kritik von

Bundesumweltminister Sig­
mar Gabriel (SPD) gestoßen.

"Braunkohle ist, was die
Treibhausgase angeht, die un­
günstigste Wahl", sagte EU­
Umweltkommissar Stavros
Dimas der "Bild am Sonntag"
nach der Vorstellung des drit­
ten UN-Klimaberichts. "Wer
heute noch neue Kohlekraft­
werke baut, muss sich im Kla­
ren sein, dass eine solche Poli­
tik uns alle langfristig teuer zu
stehen kommt."

Gabriel wies die Äußerun­
gen entschieden zurück. "Die
Taktik muss beendet werden,
Deutschland im Klimaschutz
ständig zu verprügeln", sagte
er der Deutschen Presse­
Agentur (dpa). "Es gibt in
Deutschland keine überdi­
mensionierten Investitions­
pläne für Kohlekraftwerke",
sagte Gabriel.

Bis2012 sollten sechs Stein­
kohle- und drei Braunkohle­
kraftwerke entstehen, um da­
mit vor allem alte, COrinten-

sive Anlagen zu ersetzen. Die
EU-Kommission solle eher
Ost- und Südeuropa in die
Pflicht nehmen.

Vattenfall arbeitet
an "sauberer Technik"

In Deutschland sollen in
den kommendenJ ahrennach
Angaben des Bundes für Um­
welt und Naturschutz

NRW setzt noch auf Braun­
kohle. (dpa-Bild)

Deutschland (BUND) 28 neue
Kohlekraftwerke ans Netz ge­
hen. Braunkohlekraftwerke
stoßen im Vergleich zu Stein­
kohle und Erdgas deutlich
mehr klimaschädliches Koh­
lendioxid (COz) aus.

Die Grünen nannten die
Kritik aus Brüssel "peinlich"
für die Bundesregierung. "Mit
Klimasprüchen auf den Lip­
pen wird Kohle als Klimakiller
Nummer Eins rücksichtslos
gefördert", sagte der Grünen­
Vorsitzende Reinhard Bü-

• NRW ist das Energieland
Nummer Eins.

.50 Kohlekraftwerke ha­
ben hier in 2004 zusam­
men 160 Millionen Ton­
nen Kohlendioxid (C02)

produziert.
• Rund 80 Prozent der

Energie werden entweder
aus (meist importierter)
Stein- oder heimischer
Braunkohle gewonnen .

• Dabei gilt Braunkohle als
der größte Einzelverursa­
eher von CO2 in NRW.

tikofer. Der Neubau von Koh­
lekraftwerken müsse mindes­
tens so lange ausgesetzt wer­
den, bis die Technik zur Ab­
scheidung und Speicherung
von COz funktioniere. Grü­
nen-Chefin Claudia Roth ver­
langte in der "Hamburger
Morgenpost am Sonntag"
konkrete Fortschritte beim
Klimaschutz vom G8-Gipfel
im Juni in HeiIigendamm.
Der UN-Klimaratrechnet da­
mit, dass der Anteil der Atom­
energie an der Stromproduk-

d

• Alleine die RWE-Braun­
kohlekraftwerke Nieder­
aÜßem.Weisweiler, Neu­
rath und Frimmersdorf
produzieren im Jahr nach
einer Statistik der Bun­
desnetzagentur rund 83
Millionen Tonnen CO2
und zählen damit zu den
größten Dreckschleudern
in Europa.

• Bundesweit sind mehr als
40 neue Kraftwerke ge­
plant, davon allein zwölf
in NRW.

tion von 16 auf 18 Prozent
steigen wird. Auch für den
Klimarat sei der Ausbau der
Kernenergie nur eine Option,
sagte Gabriel dem Radiosen­
der NDR 2 und verwies auf Ri­
siken durch den zunehmen­
den Terrorismus und die Ge­
fahr der Verbreitung von
Atomwaffen. Die NRW-Lan­
desregierung wandte sich
ebenfalls gegen Dimas. "Der
Kommissar ist bei dieser Frage
frei von Sachverstand", sagte
Europaminister Michael
Breuer (CDU).

Die Technik zur unterirdi­
schen Speicherung von kli­
maschädlichem Kohlen­
dioxid wird nach Ein­
schätzung des Chefs von Vat­
tenfall Europe, Klaus Rau­
scher, in etwa lS Jahren aus­
gereift sein: "Wir wollen die
K,ohleverstromung klimaneu­
tral machen." Sein Unterneh­
men arbeite an einer Technik,
bei der 99 Prozent des in Koh-
lekraftwerken anfallenden
Kohlendioxid abgetrennt,
verflüssigt und in unterirdi­
sche Lagerstätten gepumpt
wird. Für die Stromkunden
werde der Einsatz dieser Tech­
nik allerdings eine Preiserhö­
hung von rund zehn Prozent
nach sich ziehen.


